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gier), im Westen (Seuegambieu) und auf zwei im äußersten Süden (Kap¬
kolonie und Natal) beschränkt. Doch läßt sich nicht leugnen, daß die
Eisenbahnen auf afrikanischem Territorium wegen der mangelhaften Schiff¬
barkeit seiner großen Ströme nnb der sehr geringen Küstenentwickelung,
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Die Eisenbahnen Afrikas.

bes Erbteils nach bessen völliger Erschließung eine große Rolle zu spielen
berufen stnb.

Ägyptens Eisenbahnnetz (1890: 1547 km) behnt sich vorwiegend
über bas fruchtbare Nil-Delta aus. Ausläufer besselben führen an


